
Kırche, Hoffnung und Jugend:
aum für Mut Im Sınne eınes
Jungen Theologen

Wır denken l1ler ber Kırche, OITINnun: und Jugend ach und wollen In diesem
Rahmen einen aum für Mut iinden, WI1Ie ihn eın Junger eologe versteht.
Damlıt wollen WIT eın wen1%g VON dieser oIInun weitergeben, die die Kirche des
Konzıils und der nachkonziliaren Zeit hatte und die die Jugend immer och hat
Und WIT wollen auch die oIInun aufzeigen, VonNn der dıe Jugend heute zehrt und
die eıne ra darstellt, dıe S1e Jebendi hält und ZU Handeln Wır
tellen u1lls die WaAas die Kırche Von den Jungen Leuten, und WdsS

die Jugend VonN der Kirche? Grunde lautet die Wie ann 111a In
den Hoffnungen der Jugend einen günstigen ährboden für die oIInun der
Kırche finden, und wI1e annn aus der Begegnung dieser beıden Hoffnungen dıa
1SC die größere offnung, nämlich die auf das eIclc Gottes, erwachsen?
ıne solche Aufgabe erfordert Von der Theologie eine CUue ühnheit, eine Hal-
LUNg, sich VOoNn sich selbst lösen und quf die Begegnung mıiıt dem anderen ZUZU-
STeUuern indem S1€e quszieht.

Gibt as Raum fuür Kuhnheit? Was einen jJungen Theologen
umtrtreı

Kirche, oIInun und Jugend: G1ibt C555 innerhalb dieses Koordinatensystems
och eınen al für ühnheit, die iIhren 1ın dem hat, Was einen Jungen
Theologen umtreıbt? Fındet die ühnheit, die für viele Jugendliche, unabhängig
VON ihren konkreten Voraussetzungen und politischen SOWI1IE religiösen Posıiıtlo-
NECN, ypisch 1st und sich auf verschliedenen Ebenen emerkbar machen kann‘,
innerhalb der Kırche heute eıiınen günstigen, reifen Nährboden un: Offenheit,
SOdass SIE eın krıitisches, reflexives und konstruktives Denken der Theologie und
innerhalb der Theologie ZU!TE Geltung bringen annn eın Denken, das ähig 1St,
sıch auf das Abenteuer oIInun einzulassen, das die erzen der Jungen eute

sehr bewegt und erwarmt, eın Denken, das auf diese Weise eıne prophetische
und freie Antwort wareKirche, Hoffnung und Jugend:  Raum für Mut im Sinne eines  jJungen Theologen  CESAR KUZMA  Wir denken hier über Kirche, Hoffnung und Jugend nach und wollen in diesem  Rahmen einen Raum für Mut finden, wie ihn ein junger Theologe versteht.  Damit wollen wir ein wenig von dieser Hoffnung weitergeben, die die Kirche des  Konzils und der nachkonziliaren Zeit hatte und die die Jugend immer noch hat.  Und wir wollen auch die Hoffnung aufzeigen, von der die Jugend heute zehrt und  die eine Kraft darstellt, die sie lebendig hält und zum Handeln anspornt. Wir  stellen uns die Frage: Was erwartet die Kirche von den jungen Leuten, und was  erwartet die Jugend von der Kirche? Im Grunde lautet die Frage: Wie kann man in  den Hoffnungen der Jugend einen günstigen Nährboden für die Hoffnung der  Kirche finden, und wie kann aus der Begegnung dieser beiden Hoffnungen dia-  lektisch die größere Hoffnung, nämlich die auf das Reich Gottes, erwachsen?  Eine solche Aufgabe erfordert von der Theologie eine neue Kühnheit, eine Hal-  tung, sich von sich selbst zu lösen und auf die Begegnung mit dem anderen zuzu-  steuern - indem sie auszieht.  I. Gibt es Raum für Kühnheit? Was einen jungen Theologen  umtreibt  Kirche, Hoffnung und Jugend: Gibt es innerhalb dieses Koordinatensystems  noch einen Platz für Kühnheit, die ihren Ursprung in dem hat, was einen jungen  Theologen umtreibt? Findet die Kühnheit, die für viele Jugendliche, unabhängig  von ihren konkreten Voraussetzungen und politischen sowie religiösen Positio-  nen, So typisch ist und sich auf verschiedenen Ebenen bemerkbar machen kann!,  innerhalb der Kirche heute einen günstigen, reifen Nährboden und Offenheit,  sodass sie ein kritisches, reflexives und konstruktives Denken der Theologie und  innerhalb der Theologie zur Geltung bringen kann - ein Denken, das fähig ist,  sich auf das Abenteuer Hoffnung einzulassen, das die Herzen der jungen Leute  so sehr bewegt und erwärmt, ein Denken, das auf diese Weise eine prophetische  und freie Antwort wäre? ... Fragen wie diese könnte man noch um viele andere  ergänzen, und um sie alle geht es in unseren Überlegungen, die wir hier auf ein-  fache, aber objektive Weise vorstellen.  Einen Raum für Kühnheit finden: Was das bedeutet, wird deutlich, wenn wir  uns den Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils vor fünfzig Jahren vor Augen  halten. Das Konzil hatte den Mut, die Kirche auf die Welt hin zu öffnen (oder sie  179 CESAR KUZMA  DO! 10.14623/CON.2015.2.179-190Fragen WI1Ie diese könnte INan och viele andere
erganzen, und S1E alle geht es In ulseTenNn Überlegungen, die WIT 1er auf eIN-
ache, aber objektive Weise vorstellen.

Einen aum für unnnelr finden Was das bedeutet, wird eutlich, Wenn WIT
uns den Gelst des Zweiıten Vatikanischen Konzils VOL fünfzig Jahren VOT
halten Das Konzil hatte den Mutl, die Kırche auf die Welt hın Öffnen er S1E
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anzunehmen und mıt ihr In Dialog treten), 61Ee wollte In dieser Welt Zeichen
un: Sakrament sein (Lumen Gentium, 1), und S1e richtete ihr 9anzes Denken und
Trachten quf das en der Gesellschaft, ihre Freuden, ihre I rauer und ihre
Hoffnungen. Das el es, Wds die Welt empfindet, Tindet seinen Widerhall
1MmM erzen dessen, der glaubt (Gaudium et 5peS, 1) Noch deutlicher kommt 1es
Zu usdruck, aqals dieses Konzıil dıie Kırche (und 1er kommt die Theologie 1NS
Spiel) azu einlud, die Zeichen der eıt erforschen und S1Ee 1mM 1C des van-
eliums deuten und quf diese Weise die Fragen jeder Generation ach dem
Sınn des Lebens heute un MOrgen aufzunehmen un beantworten (Gaudium
el S5SDES, 24) Und VOT em hat das Konzıil 1mM 1INDIIC auf die Jugend gesag(T, S1€e
SEe1 die oIInun der Kırche (Gravissimum Educationis, 2) uns ist verste-
hen, worın diese oIInun besteht, Was In ihr enthalten Ist und welcher Zukunft
G1E sich verschreibt. Sicher wırd dies ın der Welt un In der Kirche ort erfahren
werden, INall, angesichts al der verschiedenen Möglichkeiten, diese Jugend-
lıchen trıfft, un: da wird InNan den aum für diese uhnnhneı erkennen.
tellen WIT uns 1U  = die Wird S1E möglıch se1ın?

unnner ıIn der Kırche und In der Theologie Ist eın Zeichen VONN eDellen-
Lium und auch eın mangelndes GeSpur für die COMMUNIO, S1e lst vielmehr eın
Vorschlag ZU AusSszug, einem ungeduldigen und entschlossenen Exodus, Vel -

bunden mıiıt der Fähigkeıt, en Peripherien der Welt die rme entgegenzustre-
cken WI1IeEe dem Vorschlag einer Kırche des Auszugs VONn Franzıiıskus In
seinem Apostolischen Schreiben Evangelı Gaudıum entspricht (Evangelı Gau
dium, 24) Ebenso rief diıe Weltjugendtag In R10 de Janeıiro versammelten
Jugendlichen azu qauf auszuzlehen, Mut bewelsen und die Bequemlichkeit
aufzugeben: »Ich 0  e ass einen irbel g1ibt L ich WILL, dass die Kırche auf
die traßen hinausgeht.« (Franziskus 2013C) GewI1lss ist dieser Auszug VON eıner
oIInun motivliert. Bleibt och die ob die OITNUN; die diesen Auszug
bewirkt, 1eselbe iSst, dıe die Kirche In die Jugend und VON ihr
Oder Wenn 1es nıicht der Fall se1ln sollte, bleıbt die welcher Weise kön
nen eine Annäherung und eın Dialog stattfinden, die annn In die ro Hoff:
Nung münden, ıIn TISLUS und se1in Reich?

Zum Teil entspringt meıne Vorstellun davon meıner Erfahrung miıt der bra
sıllanıschen Jugendpastoral (Pastoral da Juventude, PJ).“ Von ort komme ich
her, und dort habe ich meıne erufun ZU Jungen katholischen Lalen und dann
ZU Theologen erfahren. Ich bın In der zweıten Hälfte der 1970er-Jahre geboren,
habe alsoO bereıts eine Kırche erlebt, die VO Gelst des Konzıils durchdrungen
War und die auch VO prophetischen un pastoralen Impuls bewegt WAärL, der
damals uUNSeTe emeinden In Lateinamerika, hbesonders In Brasilien, miıt en
erIullte Hier rlebhte ich das Engagement meliner utter und vieler anderer.

dieser eıt entstanden die unterschiedlichen ewegungen und entsprechen-
den pastoralen Inıtlativen 1MmM 1NDILIC auf die Jugend, die dıe Kırche siıcherlich
mıiıt einem kreativen, offenen, freien und Jugendlichen els belehten ® Wır lern-
ten, und 1MmM Wagnıs ernten WIT, uns für gesellschaftlich wich-
tige IN engagleren, dıie auch für diıe Kırche VOIN Bedeutung SINnd, WI1e (1AU
1Ium el Spes (Art 24.) bekräftigt.
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eute rleben WITF, dass die acetten, Adus denen die Bewegungen und pastora-
len Inıtlativen der Jugend bestehen, zanlreicher geworden Sind. Einige bewahr
ten den erneuernden els des Konzıils un:! verleihen der lateinamer1ıkanıschen
Theologie immer och Vitalität, und 1eselDe ra lässt sich In anderen Teilen
der Welt miıt ihren hbesonderen theologischen Ausdrucksweisen beobachten;
andere, auch ein1ige NECUECTEC, e  en In einNe andere ichtung, un! ihnen g1Dt

welche, die sıch den Vorschlägen des Konzils verschlieflßen. Das ist eine
Tatsache, die INan sehr ernsthaft In Betracht ziehen MUSS ES 1st eın weltes und
komplexes Feld (1eNauso WI1e I1all nıcht VOIN der Jugend sprechen kann, da ın ihr
viele Ausdrucksweisen finden SInd, ann INa auch nıcht In eın und demsel
ben Sıinne VO  —_ den Jugendbewegungen und Formen der Jugendpastora sprechen,
deren Perspektiven umfassender wurden. Wenn WIT angesichts dessen e]ıne DOSI-
tive Einstellun einnehmen wollen, annn sehen WIF, ass das Konzıil die Kırche
miıt einem starken missionarischen 1fer und mıiıt einem starken illen ZU

Dialog mıiıt der heutigen Welt ausgestattet hat, W3as der Jugend In gewlsser Weilse
innerkirchlich und In der Gesellschaft, ıIn der S1Ee lebt, eiıne unNnrende Vel -

ich ES ist klar, dass 1es auch das rgebnis all dessen Ist, Wds miıt der Kathaolı-
schen Aktıiıon und ihren unterschiedlichen Zweigen* erreicht wurde. Das Konzil

die Katholische Aktion quf den Weg eines reifen Apostolats und öffnet SEe1-
1ieTr Bestimmung gemä den aum für das eigenständige Handeln eiInes jeden
Getauften In usübun selner Sendung, Was den Jugen  ewegungen
Schwung verleiht (de Almeıda 2006 93-2328) erselbe Effekt tellte sich bel den
lateinamerikanıschen Bischofskonferenzen und In der Kirche Brasıliens eın
diesem Umfeld sınd WIT verankert und AUuUs dieser Erfahrung heraus sprechen
WITL. Wır können ass esS die Kirche verstand, iıhr Jugendliches Antlıtz
zeigen, indem S1€e die Anstrengungen ıIn der offnung, die S1E In ihrem nneren
erweckte, unterstutzte als Weg un Projekt des Reiches Gottes, als einen Weg
der Nachfolge un des Wagnıisses.

Doch welche oIInun ist esS die die Kirche In die Jugend und auf
die S1E sich stutzt? Und Wads erhofien sich die Jungen VON der Kırche und VON sıch
selbst In der Welt, In der S1E leben?

Was die Kırche von den Jugendlichen erhofft und
Jugendliche von der Kıirche rhoffen

enau fünfzig Tre ach dem Ende des Zweıiten Vatikaniıschen Konzils, qals die
Kırche ihre uren ffnete und »Irısche Luft« hereinlieli$s, Was bewirkte, ass die
offnung, die In den 1960er-Jahren »IN der Luft lag«>, auch In dieses kiırchliche
Milieu Eingang Land, sprechen wir heute wiederum VON dieser Kirche und VOIN
der Jugend, der 6S1Ee sıch wldmet, und angesichts dessen VOIN der offnung, die S1E
In jeden Jugendlichen dieser Welt ZU, ob 1U  —_ läubig lst oder nicht, eın
praktizierendes Kirchenmitglie und relig1Öös oder nıcht Dieser Jugendliche
wird jedoch VOIN der Kirche als einer verstanden, der die Gesellschaft verändert,
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als einer, der die oIInun begründet und ördert, In der WIT uns retiten können
oder untergehen au VI 1965

Das Konzıil zeigte der Welt eın Antlıtz, eıne CUu«C Art und Weise, Kırche
sSern und sich als Kirche empfinden, und In diesem Fall geht CS das Seın

und Empfinden eıner Jungen Kirche, enn »die Kırche ist die Jugend In der elt«,
da S1€e einem Christus nachfolgt, der »eWl1g JUuNg« lSst, w1e Paul VI Ende
des Konzıils bekräfti  e 1965 ebd.) Natürlich verbirgt sich dahinter eine
Absicht, und wird eiıne Wirkung angestrebt, da dieser Zeıt die Jugend stark
prasent War und sıch einem Aufbau der Gesellschaft anschickte (vor
em 1m Kontext Europas, dem besonderen Ort des ONnZzils), un ZWAar mıiıt dem
Fortschritt der Moderne und der Formen der Technologie, mıt denen INan

den Fortschritt der Gesellschaf insgesamt verband, der insgesamt als ewa
FÜn der ME des Menschen und als Respekt VOTL den Grenzen des Lebens und
VOT den Verwundbarsten, konziplert werden musste, WI1e esS Gaudium el Spes In
mehreren rukeln betonte miıt dem Engagement der Kırche In der Welt und
mıt der Welt, eiıner Kırche, die empfänglıch lst für jedes vorhandene Problem
Dieses Engagement zeigt sıch In eıner el VOINl Jugendbewegungen, die selt den
1960er-Jahren entstanden9Von denen viele immer och VOoO Impuls der
Katholischen Aktion Sind. ıihnen elangte I1Lall einem politischen
und gesellschaftsverändernden Handeln, das jedoch In dieser Zeıt mıt al
dem, Was INa auf dem Konzıil ber dıe Kıirche dachte und mıt ihr plante, eUeEC

Charakterzüge annahm. DIiese ewegungen en ihre anfänglichen Intentlo-
nNenN nicht aufgegeben, S1E wurden Jetzt och Urc die der 1gen-
ständı  eit der Lalen un der Wertschätzung ihrer erufrun und Sendung In
der Welt, 1mM Arbeitsleben, In der Politik, In der Familie, 1mM Bildungswesen eic
(Lumen Gentium, 31D) verstärkt. es In em fanden diese ewegungen Je ach
dem okalen Kontext und der Realität, In der G1E verwurzelt9 ECU«C Gestalt
un entfalteten sich ın unterschiedlicher Weise (vgl Libänılo 19823 13-14 Auch
ach dem Konzil insbesondere ıIn der Enzyklıka Evangeli Nuntiandı VO  S

Paul VI., In der die Jugendlichen dazu aufruft, posteln den Jugend-
lıchen celbst werden (Evangeli Nuntiandıt, 72) ist die oIInun die iInNnan In
die Jugendlichen als ra ZUTLT Veränderung der Gesellschaft eutlic der
Gesellschaft, In der die VO und heilbringende anrneı der Kırche auf der 9an
ZenNn Welt, In qall ihren Dımensionen un:! Regionen, sichtbar werden annn

Wenn das Zweıte Vatikanische Konzil bekräftigt, ass die Jugendlichen die
OITINunNn: der Kırche sind (Gravissiımum Educationis, erkennt die Kirche In
der eruIun und Sendung der Jugendlichen eine authentische else des Apos
tolats In der Welt, In der S1e en und sich als Menschen entfalten, @e CS inner-
halb der Famıilıe, Hel der Arbeıit oder In einem anderen Miılıeu, dem S1Ee angehö-
LE  S DIie Kirche blickt nıcht auf den Jugendlichen, In ihm eıne OIInun: für
sıch cselbst sehen un! sich In In hineinzuprojlzieren, als oD S1IE ihm eıne Ver:
antwortung aufbürden wollte, die ıhm nıcht angemessen Ist oder als oD S1E ih

einem Weg der Heiligkeit einladen würde, der das Gegenteıl dessen lSt, Wads

das en und die Nachfolge Christiı VONn ihm ordern Dem Konzil zufolge 1st
1hm Ja eine Heiligkeıit abverlangt, die In der Welt suchen hat, In der sich
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eilınde und In der ebt Neın, 1m Gegenteil: DIie Kırche blickt auf den Jugend-
lıchen mıiıt einem Auge des Engagements, S1e zeigt auf ihn, 6S1Ee auf sein
Handeln, auf selne Art en und auf seine Iniıtlatiıve. Sie erkennt, aSs

eues entwirfift und aSs eine Vitalität und Unruhe In sich verspurt, dıe
eben dieses Engagement verlangt. Die Kırche sıeht In dem, Was der Jugendliche
rhofft, VON der oIInun die ihr Bestand verleiht, Wds Annäherung und
Dialog bewirkt Sobald die Kırche als Zeichen und Sakrament (Lumen Gentium, 1)
definiert wird, richtet sich ihr 1C darauf, aSSs dieses Selbstverständnis auf
jedes einzelne ihrer Mitglieder zutri{fft, und 1eSs In der Perspektive e1iINeSs inkar-
niıerten aubens, In dem die Welt angenomm und In der ra des vangeli-
un SOWIeEe der Leıtung des eiligen Gelstes, 1mM Hor1izont des Reiches (Gi0t-
LEeS, verändert WITd. DIie Kırche schaut auf den Jugendlichen als auf eın
handelndes 1  1e der Gesellschafit und darin als qauf eın 1  1e der
Kirche, und S1Ee betrachtet ih als einen, der iıhr ın Glaube und oIInun eNT-

spricht.
Fur die Kırche annn der influss, den diese Jugendlichen innerhal der

Gesellschaft ausüben, und die Art und Weise, WI1IeEe S1e handeln, nıcht erıngge
schätzt werden (Apostolicam ctuositatem, 123). Die Gesellschaft verändert sich
heute In raschem MDO, und all diese Veränderungen en einen beträcht!:ı
chen 1NIIUSS auf das en aller, hauptsächlich auf das en derer, dıie sich
VON früh In einer erantwortung sehen, der S1IE nıcht immer gewachsen sınd
enn nıiıcht immer wurden S1Ee für eıne groise aCcC vorbereitet), Se1 In der
Familie, In unterschiedlichen Beziehungen, innerhalb der Arbeitswe und ange-
sichts der vielen Entscheidungen, die getroffen werden mussen, ohne ass S1e
aiur die nötige Vorbereitung und umsichtige elıfe mitbrächten. Diese zuneh-
mende Bedeutung 1m gesellschaftlichen en und die mMenscCc  1C und Spirıtu-
elle Bildung, die S1e erhalten mussen, lässt die Verantwortung ihres apostoll-
schen Eng  S 1Ur och grölßser werden (Apostolicam Actuositatem, 12b)
1es Ist die eine Seıte die der Jugendlichen. Nun gilt Cc5S, auch die elıte der Kır
che betrachten, die In S1e ihre offnung und S1e ZUL Miss1on ufruft
Und sobald die Kırche einmal ihre oIInun In S1Ee steht S1Ee auch In der
Pflicht und ıIn der sehr großen Verantwortung, eıne solche OITNUN! miıt en
ihr ZUr Verfügung stehenden Kräften nähren (Apostolicam Actuositatem, 12D)
offnung erlangt Ial nıcht isoliert, sondern mıiıt en und In a  en,
für die anderen und mıt den anderen. Es Ist eıne kollektive Hoffnung.®

Wır möchten oern hervorheben, ass dieses Echo des Konzıils auch In Latein-
amerıka uUrc die Bischofskonferenzen‘ hbel den Jugendlichen diese oIInun
enährt hat DIie Zweite Generalversammlung der lateinamer1ıkanıschen 1SCNO{Ie
In edellın 1mM Jahr 1968 wandte die nhalte des Konzils auf die Realıtäten die
SCS Kontinents d zitilerte Paul VI und ass das ema Jugend
»würdig des OCNSTIien Interesses un VOIN gröfßster Aktualıtät« el (Medellin 1968
5,1) Und weıter el esS »DIie Kirche sieht In der Jugend die ständige Eerneue-
rung der Menschheit und entdec In ihr eın Zeichen ihrer selbst« (Medellin
1968 5,10) Bereıts hel der 111 Generalversammlung der lateinamerikanischen
1schöfe, die 1MmM Jahr 197/9 In Puebhla stattfand, machte I1a sich eine el VON
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sozlalen und politischen Sıtuationen DewusSst, die die Jugend des Kontinents
betreffen, und die Kıirche traf eıne vorrangıge Option Tür S1E (Puebla 1979 1186-
1187 SIie übernehmen eine aktıve In der Welt, aber S1IE sınd auch deren
pfer; der Kırche ıtsamt ihrer ganzen Struktur kommt CS Z S1Ee schützen
un: vorzubereiten, enn LU werden S1€E OoIInun. für die Zukunft SeIN. SO
WIe S1E In der Welt die Aufgabe des Reiches (G0ttes übernehmen und auf diese
Weise In ihrem Umfeld die oIInun der Kirche darstellen, trıfft die Kirche
ihrerseits eine Option für s1e, schützt S1Ee und nımmt S1€e auf, denn S1e siınd auch
Kırche (Puebla 1979 1184 Bel der Generalversammlung In anto Domingo
1mM Jahr 1992 wurde eın Schlussdokumen verabschiedet, das u1lls ermutigt,
indem CS Sagtl, dass Gott In einen jeden VON un seıne OIInun (Santo
Domingo 19983 118-119). Dıie Jugendlichen sind die erneuernde ra der Kırche
und die offnung der Welt (Santo Domingo 1993 293) Aparecıda, 1mM Jahr
2007 die Generalversammlung des Episkopats stattfand, wendet sich das
Schlussdokumen Von euem den wesentlichen Fragen der lateinamer1ıkanı-
schen Kırche un! bekräftigt auf einer starken biblischen Grundlage die
Option für die rmen, indem S1E für die Gegenwart dıie Gesichter der
Tmen VOT stellt, die u1ls mit rennendem chmerz erIiulien (Aparecida
2007 407) Zusammenhang dieser grundlegenden und wahrhaftigen Option
Tiınden sich auch die Jugendlichen als Handelnde, aber auch als pfer der rmut,
der Gewalt und der Ausgrenzung, für die die Kırche e1ıne konkrete Option tref-
rfen INUSS, AdUus diesen Jugendlichen wirkliche ubjekte lIhrer Geschichte
machen, damıit S1Ee In Zukunft tatsäc  1C eine oIInun SOWI1E Protagonisten
und ubjekte der Veränderung selen (Aparecıda 2007 RA

diesem spezliellen Fall sieht die Kırche In den Jugendlichen die oIInun
qauf das eIclc Gottes und greift zuerst deren oIInun auf, die oIInun derer,
die w1e die »Kleinen« 1m Evangelium (vgl Mt 25) der liebevollen Zuwendung und
des Trostes, der OoIInun: und Befreiung edurien Wenn eın Setzen auf Hoff-
nung diese Tatsache ignoriert, annn entfernt CS sich csehr VO ıllen
Jesu, der In der Welt Mensch wurde und damıiıt alle OITInun auf sich nahm, die
ler finden WATr, solidarisch mıiıt en wurde, VOT em mıiıt denen, die
melsten lıtten, und angesichts der VOoO Hereinbrechen selnes Reiches gepragten
Geschichte eıiınen Moment, einen kaılros darstellte, In dem es sich einan-
der annähert, angenom mM wIird und sich verwandelt. selben Dokument
(Aparecida 2007 443) greift die Generalversammlung einen USATruC VONN
Johannes Paul I1 auf, der anlässlich des Weltjugendtages 1mM Jahr 2002 die
Jugendlichen als die »Wächter des Morgen« bezeichnete, WaSs sıich gut In die Bot-
cschaft VO  - der offnung fügt aufmerksam für dıe Zukunft und aktıv In der
Gegenwart. Auch enedı XVI bekräftige bel seıner Eröffnungsanspra-
che In Aparecıda un ann och einmal bel selner uC In den Vatikan die
Auffassung, aSsSs die Jugend die OoIInun: un: die lebendige ra der Kıirche
und der Gesellschaft el

Wır können 1er auch die zanlreıchen Weltjugendtage erwähnen, bel denen
die Art und Weise, WI1IeEe die Kırche den Jugendlichen Sprach, immer ermuti-
gend und motivierend Wa  — Soeben en WIT den USAruC erwähnt, mıiıt dem
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Johannes Paul die Jugendlichen charakterisierte: »Wächter des Mor-
Auch ened1ı XVI sprach bel verschiedenen Gelegenheiten ber die

Jugendlichen als Hoffnungsträger. Und WIT en 1es hereıits für Paul VI fest-
tellen können. Wır wollen aber diese Überlegungen mıiıt jenem OoOment In
der Kırche und 1M Ton Jenes Frühlings besc  jleißsen, der mıt Franzıiıskus
angebrochen iSst, der selne en anlässlich des Weltjugendtages In Brasılien
dazu benutzte, diese offnung, dıie mıt der Jugend gegeben lSst, bestärken,
die aber ihre Grundlage ın einer Kırche hat, die auszieht und siıch 1mM Sinne der
Kernbotschaft des Evangeliums engagiert, VOTL em 1mM Dienst den Armsten
und Bedürftigsten. Sie hört also aufmerksam auf das, Wds S1€Ee erNoifen den
Jugendlichen, die sich der Copacabana versammelt hatten, CL, indem
das des Weltjugendtages, Fuüge den Glauben hinzu, aufgri{ff: »[...| ann Sage
ich jedem und jeder VOoON euch ıFrug Glauben hinzu« und das en wird einen

Geschmack aben, das en wird einen KOmDpass aben, der die Rıch-
Lung anzelıgt ‚Füug oIInun hinzu«, und jJeder deiner JTage wırd hell seın un
dein Horızont wIrd nıcht mehr düster, sondern klar sein. Frug 1e NINZU«, und
dein en wird wI1e eın Haus se1ln, das auf Fels gebaut ist, eın Weg wird voll
Freude se1ln, enn du wirst viele Freunde treffen, die mıiıt dır e  en ıFug Glau-
ben, offnung und 1e hiINZU.«« (Franziskus 20133)

Rahmen desselben Weltjugendtages fand Jedoch eiınes der emotionalsten
und ergreifendsten Ereignisse In argınha eıner Gemeinde an VOIN
R10 de Janeıro, die zaNnlreiıchen Ssozlalen Problemen, Gewalt und
Missachtung leidet Nachdem Franziskus VOoNn der Gemeinde empfangen
worden War und ach einer prophetischen Rede zweler Jugendlicher AdUus der
Jugendpastora verkündete der eine Botschaft der Solidarıtät, ahm darin
aqalle oIInun auf und richtete chluss einen Gruis spezlie die ugendli-
chen: »Ihr se1ld nıicht alleın, die Kırche 1st mıt euch, der 1st mıt euch. Ich

jeden VON euch 1M erzen und mache MIr die nliıegen, die euch innerlich
bewegen, eigen: den Dank für die Freuden, die Bıtten In Schwieri1g-
keıten, die Sehnsucht ach TOS In den Augenblicken VON chmerz und Leld.«
(Franziskus 2013b)

Es bleibt der Zweifel, ob die Jugendlichen, die den Weltjugendtagen
teilnehmen, WITKIIC diejenigen sind, die alle Gesichter der Jugend innerhalb der
Kırche repräsentieren. Bereıts die Dynamik un: der Charakter dieses EreignI1s-
SCS Siınd VON einem Modell VON Kirche epragt, das nıicht das einzlge ist und nıcht
immer die 1e der relig1ösen Ausdrucksweisen der Jugend In Sıich aufnimmt,
VOT em derjenigen nicht, die stärksten Ssoz1lal engagliert SINd. Kontext
Brasıliens zeugten ]1e Keden des Papstes denen der Impuls eıner Icht-
wWwelSse Von Kırche, die In seinem Pontifikat ZUr Geltung bringt, und besonde
Ler Momente, WI1Ie S1Ee anderem weıliter oben beschrieben wurden, zugrunde
lag VON einem en des Gelstes ın der Kırche und den Jugendlichen,
das jedwede institutionelle nmalsun oder Vereinnahmung übersteigt. 1es gilt
auch angesichts der Tatsache, aSs das 1ma eher charısmatisch un: eın 1ma
der Feler WAar.
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Gelst g1bt immer aum für eın Wagnıs. Und dieses treibt ZULr ahrher
d  9 welche wiederum befreit Wenn WIT den Gelst des Zweiten Vatikanischen
Konzıils fünfzig re ach seiınem Abschluss wiederbeleben, annn lassen WIT
das Wirklichkeit werden, Wads Paul VI In seıner Abschlussbotschafrt, die
Jugend gewandt, »Im amen Gottes und sel1nes Sohnes esus ermahnen
WITr euch, eUerTr Herz auf die Dimensionen der Welt hın weılt machen, den Ruf

Geschwister hören und In ihrem Dienst mutig all CUIC Energien bün
deln.« au VI 1965

Was die Jugend hofft und die Hoffnung der Kırche 7 füur
Mut, der nottut

Angesichts all dessen, angesichts dieses Vertrauens und dieser offnung, die die
Kırche ın die Jugend und gleichzeıitig egliche oIInun aufnımmt, die Her
ZeN TrOöstet und die Gefangenen befreit, LLLUSS sich uNnseTre Theologie, sofern SIE
sich spezlie. mıt der Jugend beschäftigt, die stellen: »Junger Mann,
junge FTau, 1e deine Hoffnung?« DIie sich 1st hereıts komplex, und
die Antwort darauf wird tendenzılıe unvollständig se1ln, denn CS g1ibt eine Viel-
zahl VO  > Perspektiven und unterschiedliche erte 1mM 1INDI1IC auf die Gesell
schait, die das Herz eınes jeden Jugendlichen und eines jeden Menschen ber-
aup berühren. sind auch die Umstände, die das moderne und postmoderne
Umfeld, In dem WIT eben, hervorgebracht en und die u1ls5 mıiıt Sıtuationen
konfrontieren, die immer größere Herausforderungen darstellen Wır rleben
eine Zeıt der Veränderung mıt unterschiedlichen Möglichkeiten er auch für
manche deren Fehlen) und eın 1ma der Umwälzungen. All dies umschreibt das
Miliıeu, In dem der Jugendliche lebt, esS annn iıh ın einer oImInun pragen, die
verändert und ih ın eine bestimmte ichtun voranbringt, oder 1es ist die
andere Möglic  el e5 annn ihn einengen und ın In einem fein.  ıchen und
gefährlichen Umfeld festhalten, ohne jede USSIC auf offnung, und ngst,
Gewalt und fundamentalistische und fanatische EXZEeSSsSE Den-
och 1st C555 eine notwendige rage, denn NUr wWenn WIT VOIN ihr ausgehen, können
WIT ausziehen, ohne die Realıität, die unlls VOL steht, ignorileren.

Wenn InNnan ach dem Ort der OIInun: eım Jugendlichen ra und el
hauptsächlich die heutigen Realıtäten und die Rahmenbedingungen VON

Gesellschaft und Kırche 1MmM 1C hat, ann I1a  b sich das Herz des
Jugendlichen, der seıiınen Sinn, seinen run se1n, seine Verwirklichung fin.
den ıll DIie Kırche ann 1es sicherlich anbieten, sofern SIE das In einer ffenen
und unaufdringlichen Weise LUuL un:! eıiınen aum für Veränderung und Respekt
VOT jeglicher Unruhe herstellt und siıch selner bedient, seine oIInun
garantieren und sich ihr nähern.

Wenn eın Jugendlicher In der Kirche eıne Fluchtmö  ichkeıt oder einen
Zufluchtsort sieht, ann sieht In ihr keine offnung, sondern eın erstecC VOLr

der Verzweiflung. Und WCI1N darın die Annäherung besteht, wird jegliche Hoff-:
Nung, die die Kırche In diesen Jugendlichen seizen können meint, enttäuscht
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werden. enn Was dieser Jugendliche auf keinen Fall WIlL, ist Veränderung, denn
S1e bringt Unsicherheit mıt sich, macht und einen dem Unbekannten
du  N 1es ist vielleicht die Sıtuation ein1iger Gruppen un: wegungen VO  —_

Jugendlichen, die In der Zeıt ach dem Konzıil entstanden SInd, und ich glaube,
dass diese einem geeigneten Zeitpunkt uUuNseTe Aufmerksamkeit bekommen
ollten 1es gilt VOT em für jene Gruppen, die sich dem Gelst des Konzils VeCeI -

schlieißen und sich ih wenden. Wenn INan mıt dem Konzil für eıne Kirche
1mM Dialog eintritt, annn wırd 1es VOIN selbst ZULE Haltung eines Menschen rüh
renNn, der In eıner ebenfalls dialogorientierten Weise glaubt. Und 1es stellt eiıne
Herausforderung dar. Dennoch sehen WIT ıIn diesem 1ma un innerhalb
dieses Horı1ızonts die Möglic  elt, und 1mM Wagnıs eiıNne kreative
Weise entwickeln, die ın sehen un:! sich In OoIInun der Welt ZUZU-

wenden.
Wahrscheinlic War das Zweite Vatikanische Konzıil das rgebnis eines gro

isen Wagnıisses, das nıcht als inkonsequent, sondern qals konsequent verstanden,
erwogen un gedacht werden will, qals eın Ereign1s, das VO Gelst epragt lSst, der
die Kırche leitet und ihr eine eUe Chance eroIIne und ZU euen aufruft,
das heraufkommt Dieses Wagnıs des Zweıten Vatikanischen Konzils wurde
unterstutzt Von einem ıllen ZUTE Veränderung 1ın der Trelen Absicht, ass das
elIcC (Gottes SIC  ar werde und sıich ereigne DIe Kırche LLLUSS diese Dynamik,
die auf das eiIclc Gottes verwelst, In ihrer Struktur, ın en ihren Mitgliedern
und ıIn all ihrem Iun S1IC  ar machen. Der Vorschlag des aggiornamento War

un Ist eıne Art VoNn agnıls, wWwI1Ie auch edelliın WAÄdI, INa das Konzıl auf
Lateinamerıiıka anwandte, WI1e C555 zahlreiche 1SCNOTfe ‚9 die sich die aC
der rmen eigen gemacht en und mıiıt ihnen geNauUSO w1e viele Ordens-
leute, Priester und Lalen Maärtyrern des Reiches Gottes wurden. Das Wagnıs

sehr gut ZUr offnung, denn 1st imstande, einen Ortswechsel bewir-
ken, eCUeEe Wege bahnen, CUu«rC uren öffnen und die Welt SOWI1IEe auch die
Kırche dus einem Blickwinke csehen. Das Wagnıs ann I1Lall auch 1n
der Praxıs Jesu feststellen der sicher ebenfalls Jung WarLr der 1m Lauf sSeINES
Lebens die Konfrontation mıiıt den Mächtigen un Anführern seliner Zeit einging
und allen, VOT em den rmen, eiıne CUu«rC O  1C  el VO  —_ en und Freiheit ıIn
elner offnung anbot, die INan In diesem Augenblick der Geschichte spuren
konnte und die EreignI1s wurde. Ist C555 nıcht CT, dem WIT nachfolgen? sSo

1ın  1C auf den kırc  ıchen Kontext heute WITF, ass Wagnıs eın
geeigneter USATruC lSt, einige Haltungen VOIN Franziıskus hbeschre!i-
ben eın ohl er wogeNes und durchdachtes agnıs, das In der eigenen Person
verankert lst, bevor eEsS für die Kirche vorgeschlagen WITrd. Miıt Siıcherheit sınd eEsS

Kühnheiten, die viele VOINl unls fasziınleren, die aber viele Menschen, die bequem,
unbeweglich und verschlossen un diesen Luftzug nicht wahrnah
INCN, In dem der Gelst weht, der uns leitet, In Unruhe versetizen Der Gelst VT -
welst uns auf das Neue, und S Bedarf des utes, ıihm folgen yvyan
geli Gaudium, 11) ES geht darum, das Wesentliche bewahren und sehr gut
darauf sehen, worauf WIT uUuNseTe oIInun setzen, enn daran hängen WIT
auch Herz, und da 1€ Schatz vergraben (vgl Mt 6,21)

1587



Apostolischen Schreiben Evangelıi Gaudıum en Franziskus die
Aufmerksamkeit auf dıe der Jungen eute 1mM 1INDIIC quf die Evangelisıie-
rung und die Herausforderungen der Welt (die auch die der Kırche SIN Er SagT,
aSss heute das Bewusstsein arur gewachsen ISst, ISS WIT alle Verkündiger des
Evangeliums und Erzieher SInd, und 1es e auch für die Jugendlichen. Er
drängt ann daraurf, aSs INan ihnen eine bedeutendere zubilligt, da Ja 1M
1INDI1IC auf die Gesellschaft viele VON ihnen bereits eıne solche innehaben
und sich auf Übel dieser Welt und die leidenden Menschen SO11dAarısCcC eingelas-
SCI en (Evangeli Gaudium, 106) welteren Verlauf des Schreibens erwähnt

das mıiıt uNnseTer tiun hat, Was die Kırche und Was der Jugend-
1C rhofft Er Ssagt »DIie Jugendlichen rufen u1ls auf, die oIInun wleder
erwecken und S1Ee stelgern, denn S1e Lragen die Tendenzen In sich un
öffnen uns für die Zukunft, SOdass WIT nıiıcht In der Nostalgie VON Strukturen
un: Gewohnheıiten verhaftet bleiben, die In der heutigen Welt keine Überbringer
VOIN en mehr Sind.« (Evangelii Gaudium, 108)

Ich meıne, dass WIT hlerın eine ro Unterstutzung In unNnseTer Absicht fin-
den, aQuszZzuziehen und eın Wagnıs einzugehen, enn 1Ur quf diese Weise 1mM
Auszug und 1mM Wagnıs werden WIT die oIInun des Reiches Gottes In der
Begegnung miıt uUuNnserTrer OIInun aufnehmen können. Wenn die Kırche In die
Jugendlichen eine oIInun und In ihnen die oIInun der Zukunft sıeht,
ann findet INan 1mM 1C dieser Jugendlichen die offnung, die CS uns möglich
macht, auszuziehen und uns auf die uCcC ach dem euen begeben

Zum chluss Möge der Gelst der Jugend aqalle inspirleren und mögen WITr
Christus und seın eIcC Z U Ziel aben, jenen Christus, der »eW1g JUunNg« ist und
u1ls mıt er offnung nährt Als WEnnn auch och Junger eologe und als
jemand, der AUus dieser nachkonziliaren Quelle getrunken hat, ich auf das
Wagnıs einer Kirche, die en und frei WIrd, sıich für die groisen Angelegenhei-
ten der Menschheit engaglert und In ihnen die oIInun des Reiches Gottes Vel -

körpert

Aus dem Portugiesischen Ubersetzt VOT! Dr runo Kern

Anmerkungen
Der Versuch, die kaum überschaubare Welt der Jugendlichen eute verstehen,

stellt iıne komplexe und allzu umfassende Aufgabe dar, WEn Ila  _ die1eder
Miılieus und möglichen Szenarıen en Das kann INa auf unterschiedlichen Ebenen
wahrnehmen, auf denen iıne Analvyse innerhalb eiınes Klimas der Moderne und Post-
moderne, In dem sich alle Möglichkeiten und Varlıanten überschneiden und uns heraus-
fordern, durchgeführt werden kann, angefangen VOINl der soziokulturellen HIS hın ZUT

politischen un:! relig1ösen Ebene Zu diesem Thema, das WIT 1er auigrun dessen, dass
umfassen. iSst, N1IC behandeln werden, g1bt eıne reichhaltige Bıbliografie, auf

die [al zurückgreifen kann Wır welsen Wahrung der Objektivität auf ein1ge
Veröffentlichungen hın Fernande7z 2009 2014, L1ibänıo 2004, Abramo Branco 2005,
Hoge 2001, arTanza 2012, Rodrigues 2012
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D Der Ausdruck 'astora da Juventude PJ) bezeichnet In klassischer else die Jugend
bewegungen un die Jugendpastoral In Brasıilien un:! Lateinamerika, die In der ach-
konzilszeit entstanden und VO  > der befreiungstheologischen Orientierung der latein-
amerikanischen Kırche verstärkt wurden

Eın Bericht über diese Gruppen un: Bewegungen und über die Art und else,
WwWI1e SIE nach dem Konzıil In Brasılien Fuls fassten, sıch In Liıbänıio 1983

olgende VO  5 der Katholischen Aktion inspirlerten Jugendorganisationen g1bt 5 In
Brasılien: JAC (Juventude Agrarla Catolica Katholische Jugend); JEC (Juventude
Estudantil atolıca Katholische Schülerjugend); JIC (Juventude Independente GCato-
lica Una  angıge katholische Jugend); JOC (Juventude Op  a Catolica katholi
sche Arbeiterjugend); JUG (Juventude Universitaria atolıca katholische studierende
ugend) Eiıne spezlellere Analyse VON Jugend und Katholischer Aktion In Brasılien bile
tet de Ouza 2014; allgemeiner de Almeida 2006 257-268; 289-9291
5 1es ist eın Ausdruck, den Jurgen Moltmann benutzt hat, das Klıma beschrei-
ben, In welchem seine Theologie der Hoffnung entstan: Aus demselben 1ma ging auch
das Zweite Vatikanische Konzıil hervor. Vgl uzma 2014 104
Ü Enzykliıka Spe alvı, Nr. In diesem Abschnitt zıitlert aps Benedikt XVI den Kon:
zilstheologen enrı de Lubac (Benedikt XVI

Wır werden hier 1Ur einige Auszüge bringen, denn das Thema Jugend durchzieht
direkt und ndıire alle Generalversammlungen der Bischöfe, und CS g1bt natürlich etl1-
che Wiederholungen: siehe Medellr 1979, Puebla 1979, anto Domingo 1993, Dare-
cıda 2007 DIie Dokumente werden nach ihren eigenen Gliederungspunkten zıitiert
Q Eine gute Analyse der Option für die Jugend In Aparecıda findet sich In Mattasoglio
2009 Im selben iInne vgl auch ick 2009
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